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- Um was geht es? 

- Worüber wurde diskutiert? 

- Gibt es erste Ergebnisse? 

 
 

Dieser Workshop war zwar als Workshop angekündigt, war dann aber schlicht weg ein Vor-

trag, ohne praktische, reflexive Ansprüche. 

Der Vortrag wurde von dem Herrn PD Dr. Rainer Leschke aus Siegen gehalten. Es ging um 

die Situation der gerade erst etablierten Medienwissenschaften. In dieser neuen Wissenschaft 

referierte Dr. Leschke von der Heterogenität des Verfahrens von Wissensproduktion. Es 

muss, laut des Vortragenden von einer „irreduziblen Koexistenz verschiedener, sowohl histo-

rischer als auch paradigmatisch weit auseinanderliegenden Theoriemodellen“ ausgegangen 

werden. Diese Heterogenität sorgt, so Leschke, nicht zuletzt dafür, dass kein einheitlicher und 

wenigstens in Ansätzen verbindlicher Medienbegriff existiert.  

 


